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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 2. Juni 1971 

1/4 (IV/1) - 68070 - E - Re 11/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung des 
Schwellenpreises für geschälten Reis und Bruchreis und des 
in den Schwellenpreis für vollständig geschliffenen Reis 
einzubeziehenden Schutzbetrags für das Wirtschaftsjahr 
1971/72 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 362/67/(EWG) hinsichtlidi der Ausbeute beider 
Verarbeitung von Rohreis zu vollständig geschliffenem 
Reis. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 14. Mai 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsvorschläge 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen übermit- 
telte Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude; Budidrudeerei R. Madel, 5307 Wachtberg* Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung des Schwellenpreises für geschälten Reis und 
Bruchreis und des in den Schwellenpreis für vollständig geschlif- 
fenen Reis einzubeziehenden Schutzbetrags für das Wirtschafts- 
jahr 1971/72 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. . . ./71 2), insbe- 
sondere auf Artikel 14 Absatz 4 und Artikel 15 
Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung Nr. 
359/67/EWG ist der Schwellenpreis für geschälten 
Reis so festzusetzen, daß der Verkaufspreis für ein- 
geführten geschälten Reis auf dem Markt von Duis- 
burg dem Richtpreis entspricht; dieses Ziel kann er- 
reicht werden, wenn vom Richtpreis bestimmte und 
pauschal abzuschätzende Kosten in Abzug gebracht 
werden, insbesondere die Umschlagskosten und die 
im allgemeinen bei der Einfuhr der Erzeugnisse 
zwischen Rotterdam und Duisburg anfallenden 
Transportkosten. 

Nach Artikel 15 Absatz 1 der Verordnung Nr. 359/ 
67/EWG, geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
. . ./71 2), ist der Schwellenpreis für Bruchreis zwi- 
schen einer oberen und einer unteren Grenze fest- 
zusetzen, die im Verhältnis zum Schwellenpreis für 
Mais errechnet werden; unter Berücksichtigung des 
entsprechend erstellten Berichts und der Notwendig- 
keit, Bruchreis zur Sicherstellung der Versorgung 
der Gemeinschaft einzuführen, empfiehlt es sich, die- 
sen Schwellenpreis auf dem gleichen Niveau wie im 
Wirtschaftsjahr 1970/71 festzusetzen. 

Nach Artikel 14 Absatz 3 der Verordnung Nr. 
359/67/EWG, geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. . . ./71 ^), wird der Schwellenpreis für vollständig 
geschliffenen Reis vom Schwellenpreis für geschäl- 
ten Reis abgeleitet und umfaßt ferner einen Betrag 
zum Schutz der Industrie; angesichts der Lage der 


Reisverarbeitungsindustrie der Gemeinschaft sollte 
für das Wirtschaftsjahr 1971/72 der für das Wirt- 
schaftsjahr 1970/71 geltende Schutzbetrag beibehal- 
ten werden — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die Bestimmungen dieser Verordnung finden im 
Reiswirtschaftsjahr 1971/72 Anwendung. 

Artikel 2 

Der Schwellenpreis für rundkörnigen geschälten 
Reis wird auf 19,79 Rechnungseinheiten je 100 Kilo- 
gramm festgesetzt. 

Artikel 3 

Der Schwellenpreis für Bruchreis wird auf 12,50 
Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm festgesetzt. 

Artikel 4 

Der Betrag zum Schutz der Industrie, der in den 
Schwellenpreis für vollständig geschliffenen Reis 
einzubeziehen ist, wird auf 0,55 Rechnungseinheit je 
100 Kilogramm vollständig geschliffenen Reis fest- 
gesetzt. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . ./71 
des Rates zur Änderung der Verordnung Nr. 359/67/ 
EWG über die gemeinsame Marktorganisation für 
Reis 

3) Verordnung (EWG) Nr. . . ./71 des Rates zur Ände- 
rung der Verordnung Nr. 359/67/EWG über die ge- 
meinsame Marktorganisation für Reis 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1 . bchweiienpreis lür geschäilen Reis 

Gemäß Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung Nr. 
359/67/EWG ist der Schwellenpreis für geschäl- 
ten Reis so festzusetzen, daß der Verkaufspreis 
für das eingeführte Erzeugnis auf dem Markt 
von Duisburg dem Grundrichtpreis entspricht. 

Dieses Ziel kann erreicht werden, indem auf den 
für das Wirtschaftsjahr 1970/71 festgesetzten 
Schweilenpreis der gleiche Steigerungsbetrag an- 
gewandt wird wie derjenige, der vom Rat bei 
der Festsetzung des Richtpreises für 1971/72 be- 
schlossen wurde, und da der neue Richtpreis ge- 
genüber dem Wirtschaftsjahr 1970/71 um 6,5 Vo 
erhöht wurde, ist es angemessen, den 1970/71 
geltenden Schwellenpreis von 18,58 RE/100 kg 
um denselben Prozentsatz zu erhöhen, so daß er 
für das Wirtschaftsjahr 1971/72 19,79 RE/100 kg 
beträgt. 

2. Schwellenpreis für Bruchreis 

Gemäß der zu Artikel 15 der Verordnung Nr. 
359/67/EWG vorgeschlagenen Änderung ist der 
Schwellenpreis für Bruchreis so festzusetzen, daß 
er zwischen 130 ^/o und HO'^/o des Schwellen- 
preises für Mais liegt. 

Mit Rücksicht auf die Höhe des Schwellenprei- 
ses für Mais für das Wirtschaftsjahr 1971/72 und 
die Tatsache, daß die Gemeinschaft bei Bruchreis 
defizitär ist, ist es angebracht, den Schwellen- 
preis für dieses Erzeugnis in Höhe des bereits im 
Wirtschaftsjahr 1970/71 geltenden Preises, d. h. 
12,50 RE/TOO kg festzusetzen. Der so festgesetzte 


Schw'ellenpreis liegt sjOiiiit bei 132 ^/o geyenuber 
dem Schwellenpreis für Mais. 

3. Schutzbetrag für die Industrie 

In Artikel 14 Absätze 3 und 4 der Verordnung Nr. 
359/67/EWG ist vorgesehen, daß der Schwellen- 
preis für vollständig geschliffenen Reis vom 
Schwellenpreis für geschälten Reis nach Berich- 
tigung verschiedener Elemente und Erhöhung um 
einen Betrag zum Schutz der Industrie, dessen 
Höhe durch den Rat festzusetzen ist, abgeleitet 
wird. 

Da für das Wirtschaftsjahr 1971/72 verschiedene 
veränderliche Faktoren, wie Verarbeitungs- 
kosten, die die Bestandteile des Schwellenpreises 
sind, bereits berichtigt wurden oder aber nach 
Maßgabe der realen Verarbeitungskostensteige- 
rung zur Zeit überprüft werden, wird vorgeschla- 
gen, den im Wirtschaftsjahr 1970/71 geltenden 
Schutzbetrag für das Wirtschaftsjahr 1971/72 zu 
übernehmen, ihn somit also auf 0,55 RE/ 100 kg 
vollständig geschliffenen Reis festzusetzen. 

Da sich der Vorschlag über den Schwellenpreis 
für Bruchreis auf die dem Rat kürzlich im Rah- 
men des Entwurfs einer Verordnung zur Ände- 
rung der Verordnung Nr. 359/67/EWG über die 
gemeinsame Marktorganisation für Reis vorge- 
schlagene Änderung von Artikel 15 der Ver- 
ordnung Nr. 359/67/EWG stützt, kann ein Be- 
schluß über den Schwellenpreis für Bruchreis 
erst erfolgen, wenn der Rat eine Entscheidung 
über die im Entwurf einer Verordnung zur Än- 
derung der Verordnung Nr. 359/67/EWG vorge- 
schlagenen Änderungen getroffen hat. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 362/67/EWG hinsichtlich der 
Ausbeute bei der Verarbeitung von Rohreis zu vollständig ge- 
schliffenem Reis 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 359/67/EWG des 
Rates vom 25. Juli 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Reis ^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. . . insbesondere auf 
Artikel 4 Absatz 5, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Interventionspreis für Rohreis muß einer be- 
stimmten Standardqualität entsprechen, die be- 
stimmte Merkmale aufweist. Dazu gehört die Aus- 
beute bei der Verarbeitung zu vollständig geschlif- 
fenem Reis, die in der Verordnung Nr. 362/67/EWG 
des Rates vom 25. Juli 1967 zur Festlegung der 
Standardqualitäten für Reis und Bruchreis^), zuletzt 
geändert durch die Verordnung Nr. 867/67/EWG ^), 
auf 62,00 V. H. des Gewichts festgesetzt wurde. 

Um der Verbesserung der gegenwärtig in der Ge- 
meinschaft erzielten Ausbeute bei der Verarbeitung 
von Rohreis zu vollständig geschliffenem Reis Rech- 
nung zu tragen, ist die bei der Intervention für die 
Standardqualität geforderte Ausbeute von 62,00 v.H. 
auf 63,00 V. H. heraufzusetzen, da dieser Satz der 
gegenwärtigen tatsächlichen Ausbeute bei der Ver- 
arbeitung besser entspricht - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Der Wortlaut von Artikel 2 Buchstabe c der Ver- 
ordnung Nr. 362/67/EWG wird durch folgenden 
Wortlaut ersetzt: 

„Ausbeute an ganzen Körnern bei der Verarbeitung 
zu vollständig geschliffenem Reis (einschließlich 
eines Anteils an gestutzten Körnern von höchstens 
5 V. H.) : 63,00 v. H. des Gewichts." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. September 1971 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 1 

2) Verordnung zur Änderung der Verordnung Nr. 359/67/ 
EWG über die gemeinsame Marktorganisation für 
Reis 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 174 
vom 31. Juli 1967, S. 27 

4) Amtblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 279 
vom 18. November 1967, S. 8 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Difi Ausbeute bei der Verarbeitung von Rohreis zu 
vollständig geschliffenem Reis der Reisstandard- 
qualität, für die die Interventionspreise bestimmt 
werden, ist seit 1967 auf 62 v. H. festgesetzt. Seither 
haben sich die Reisverarbeitungsmethoden in der 
Gemeinschaft im allgemeinen so verbessert, daß die 
Ausbeute gegenwärtig vor allem bei bestimmten 
Sorten über 62 v. H. liegt, und häufig sogar mehr 
als 64 V. H. bzw. 65 v. H. beträgt. 

Um der tatsächlichen Ausbeute bei der Verarbei- 


tung genau zu entsprechen, muß der in der Verord- 
nung Nr. 362/67/EWG vorgesehene Ausbeutesatz 
von 62 V. H. geändert, d. h. höher festgesetzt werden. 
Eine Ausbeute von 63 v. H. kann als eine durch- 
schnittliche und repräsentative Ausbeute bei der 
Verarbeitung von Rohreis zu vollständig geschliffe- 
nem Reis in der Gemeinschaft angesehen werden. 

Die Änderung der Ausbeute bei der Verarbeitung 
hat eine Änderung von Artikel 2 Buchstabe c der 
Verordnung Nr. 362/67/EWG des Rates zur Folge. 
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